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iiticlMfii kr ilrtnlitiou.
JlettgjHidjc £>cefc. Die_ SRetntgung unb

5ïuffrxïd^ung jeiöener Kleiber ift öurdjau» feine

jo idjtuierige Arbeit, al» ©ie benfen. Die be»

jdpnutjten ©teilen be» ©toffe» reiben ©ie mit
einem @d) inam me, ber in mit Söajjer berbünn»
tem ©atmiatgeift getaucht tourbe. 9lad;bem
bie Rieden auf biefe SBeife entfernt finb, reibt
mau ben ©toff, glatt gelegt, oermitteift be»

©cf;tt>amme§ mit einem Dßeeaujguße ober mit
leichtem, üerbünntem SBranntmein ab unb gleit»
tet ißrt auf ber Hufen ©eite. Itnjertrennte
Kleiber unb llebertoürfe mijdjt man ebenfaH»
mit einem fo befeuchteten ©dpnamme ab unb

hängt fie jum Strocfnen an bie Suft. 3n ben

Kleibern liegt oft ein Kapital unb eine jorg»
liehe unb getoiffenfiafte §au§frau orbnet bie

^Reinigung berfetben felbft an unb Übermacht

biefe Arbeit, toetin fie nid)t felbft babei §anb
anlegen will. 55a ift ein ^Sunft, too gar biete

grauen nicht ju fpareti üerjteßen, unb nach
ber 5lrt, toie bie §au»frau bie Kleiber ju er»

halten unb ju bewahren berftetjt, fann auch

ihre Dualität a(§ foldje auf beti weiteren ©e»

bieten ficher bemeffen werben. — Kaffee» unb

Milcßfleden in feibenen ©toffen beßrcidjt man
mit ©thjerin unb reibt mit einem in Weites
SBaffer getaudjten 2appcn nad) ; bann glättet
man ben ©toff nod; feucht auf ber linfen ©eite.

grau ^aufittc it. in 5^ luf ben ©ffig»

gurfen bilbet fid; fcfjr leicht ©Rimmel, eben®

auf ben Dîatiben ; wenn ©ie beim (Sinlegen
ben grüßten ein ©äefd^ert mit fdjwarjem
Pfeffer beigeben, fo wirb bie c£>d;iintnelbilbung

Perl;inbert. Kein §ul)n, ba» im stalle ge=

füttert wirb unb feine ©elegenl;eit l;at, ßalf=

ftoffe, ©anb, fleine ©teind;en u. bergt, ju fid;

311 nel;tuen, wirb bidjd;atige (Sicr legen; e»

fei beim, baß ©ie ben 35l;ierert geflohene (gier»

fdjalen unter ba§ gutter mijdjen.

grau 0. £. in £. îlit Kinbern fotd;e
(gjperimente auëjuiiben, möchten wir Sßtien
nid;t rathen. DerertuacßjaieMenid; fann feinen
©d;taf rebujiren, bei Kinbern, bie in ftrengem
2ßacf)»41;um begriffen finb, ift bie§ unbebingt
oerwerflid). Soffen ©ie bie Kleine fid; tum»
mein in ber freien Suft ttad; fperjenbluft, trot;»
betn fie ein Mäbdjen ift, geben ©ie ihr tüchtig
föcilch ju trinfen, unb laffen ©ie fie nad; 58e»

bürfnifj fchlafcn, unb ber ©rfotg wirb ©ie ficher

jufrieben fteüen. Söenn Sie ben Körper richtig
beljanbeln unb bilben, fo wirb ber ©eift ohne

befonbere Mül;e in'§ rechte ©eleife fommen.
DreibljauSpflanjen finb nicht auëbauernb, fie
Pertnögen feine ©türme 3U ertragen.

gocforgfc ^Suffer. 55er 33auer fdjicft fein

Sungoieh our ©ömmerung auf bie s2llp, er

weih, bah cë nur in ber greil;eit fid; richtig
entwidclt unb baf, bie bumpfe ©taHluft arm»

feiige unb fied;e ©efd;öpfe crjiet;t. 2Sarum foil
unfere gugenb eingepfercht unb 3U cinfeitiger,
abfpannenber ©eifteêarbeit üerurtf;eilt fein

§at ber Menjd; ein geringeres îlnredjt auf eine

freie unb ungehemmte Körperentwicftung? ©Ht
Sßncn bn§ »§«rIommen" mef;r, al§ bie leib»

liehe unb geiftige ©efunbheit 3l;rer Aitiber?

5». §?. Deafen ©ie crnftlich barüber nach,
ob ber gehler nicht aud; auf Sfßrer ©eite liegt.
2Öa§ wirb ben Männern in ben öffentlichen
ßofalen niept ïlfleë geboten, um itjnen ben
tttufenthatt bort lieb unb angenehm 3U machen,
(sine Unterhaltung löst bie anbere ab unb an
licbenêwûrbiger unb angenehmer ißebienung
barf eê niept fehlen. 5)em ©afte wirb befonbere
s21ufnterffamfeit gewibmet unb feine SBünfcpe
beftenê 311 erfüllen, ift eine bienftbare ©eele
jeöcrjcü bereit, tßon aliebem finbet ber Mann
3U £muje oft nid;të, er füplt, bah er mepr 3U

iQaufe bleiben follte, unb er Perfucpt e»; aber

er finbet fein 33epagen. Die Kleinen, bie mit
iprer Einmuth unb mit iprem i^armïofen ®e»

plauber erfreuen fönnten, finb jcpou ju 33ettc

gebrad;t ober — weinen, unb bie ©rößeren
brüten über ben leibigen ©ri;ulaufgaben, bie

fo »erworren unb uerguieft finb, bag er al§
Mann fie niept Perftcpen fann, unb bie grau
gept itt §au§paltung§forgen auf, fie fann fiep

niept genmlplicp pinfepeu unb mit iptn plau»
bern, unb fo fann er bie Stimmung niept
finben, bie ipn bepaglicp aufatpmen unb be§
Stages 9Jtüpe unb Ulrbeifëloft oergeffen lägt.
2>ier liegt ber gepler an ber grau, fie ift bie
Ipriefierin be§ peimifepeu tperbeë, fie follte bie
•sonne be§ .Çiaufeg fein, bie ßiept unb SBärtne
um fid; Perbreitet, gn ipr ficptlid;eS «emüpen,
ben ©atten ju erfreuen unb ipn ju unterhalten,
jiepe fie auep unoermerft bie Kinber, fo baß
biefe be§ $ater§ Dlnwefenpeit als ein geft he»

traepten lernen, ba§ ber fröplicpften geier wür»
big ift. SBelcpen nur einigermaßen gut ge»

arteten Mann müßte ba niept ein warmes
tQeimatgefüpl burdjftrömen, wenn er fiept, wie

lieb er ben ©einigen ift unb wie fie fiep mit

greuben um ipn bemitpen. 2Barutn fohlten

©ie fiel; fepeuen, in biefer SÖeife mit gprem
©attend ju üerfepren?y tßerfuepen ©ie'S? —
gpre Söünfcpe finb bon ber ©ppebition bereits

erfüllt — warum feilten wir gpnen niept
ebenfo gerne öier ©inbanbbeden fepiden als
eine? SSorrätpig finb beibe garben, ©ie bür»

fen nur beftimmen. greunblicpen ©ruß!
23eforgtcr Strcunb. ^2Bir paben unfere

SSorfepren bereits getroffen, ©ie ntüffen fiep eben

gebulöen ; bie ©rünbe für unfer bieSfallfigeê
Sßorgepcn werben gpnen balb flar werben,

gür bie Ißermeprung unfereS Materials un»
fern befielt S5ant. 5)aS ©ewünfepte fenben wir
gpnen mit Sßcrgnügen.

grau
^

it. ©ie finb be=

reeptiget, gegen bie genannte SSerlagSpanbluitg
beim juftättöigctt^ Dcicpter Klage ju erpeben.
55ie eingefanbten ©epriftftüde werben wirgpnen
f. g. wieber bepänbigen; bor ber §anb be»

bürfett wir berfelbcn nod;.
grau in Iii, gür gpr freunb»

licpeë ©epreiben unfern perjlidpften 55ant.
gprer Sereitwilligfeit, ber guten ©aepe 3U

bienen, werben wir un§ im gegebenen galle
erinnern. „Sßereinte Kraft maept ftar!", baS

wirb fiep aud; ant ,,©d;meijer grauen=Sßer»
banb" — al§ beffen Mitglieb wir ©ie gerne
eingetragen paben — tieftätigen, baS poffen wir!

grau Dr. ^5. itt ©. 5)ie ©jpebition ift
SP rem 2Bunfd;e mit Ißergnügen nadpgefomnten.
DJtit frcunblicpem ©ruße oerbanfen wir gpre
woplwollenbe ©efinnung beftenS.

grl. ct. in §3. gpre wertpbolle ©en»
bung tierbauten wir gpnett perjlid;ft unb maepen
bon bent freunblicp beigefügten gerne ©ebrauep.
^erjlicpen ©ruß!

£. it. gpr freuitblid;cë îlnerbieten wirb
mit 5)anf aeeeptirt. bielleicpt tonnen Wir in
äpnlid;er Sßcife uns ertenutlicp jeigen. gtt»
jwifepen heften ©ruß unb ein warnte» ©e»
beuten bent fleinen Duedftlber. 55ie f. ge»
fragte ïlbreffc ift unS feitper als tatentboße
Korrefponbentin betannt geworben.

grau ©. in 'gl. gpr aBunfd; ift ©eitenS
ber ©gpebition gerne erfühlt worben; für gpre
freunblicpe ©efinnung unfern perjticpen 5)anf!

(Äftc^ercprerin unferesglattes. SDBopl

finb wir mit Arbeit iiberpäuft; wenn Sie utt§
aber DtäpereS mittpeilen wollen, fo finb wir
bietleicpt im ©taube, weiter 3U nütjen. greunb»
licpen ©ruß!

grl. 3». in 'gl. 5)ie ©rpcbitioit gefd;icpt
regelmäßig jebeu ©antftag mit aßen übrigen
auSlänbifcpen Abonnement». 55aß unfer blatt
£>ct gpnen baS çeimatSgefûpt waep erpält unb
gpneit wöcpentlicp als lieber, patriotifdjer ©ruß
erfepeint, freut unS pcrjlicp. Aud; unS wirb
eS fepr freuen, ©ie naep gprer fRüdtepr itt'S
liebe Söaterlanb tennen ju lernen, gnjibifcpen
unfern tieften ©ruß!

fL 5t. Unfere beften ©rüße!
c£. 33iS auf ïôeitereë noep auf biefern

SÖege unfer Aßer perjlicpfte ©rüße! 55ie geit
für gcmütplicpe ipribattorrefponbenj feprumpft
täglich mepr jufamtnen, bo^ tröftet un§ ba»

IBewußtfein, baß wir ba§ Vergnügen bertfîflicpt
opfern uttb baß tßerftänbniß unb Siebe unS

gewiß werben 31t entfcpulbigen wiffen.

Man sucht ein braves, tüchtiges Stuben¬
mädchen, das im Bügeln, sowie im

Weiss- lind Kleidernähen und auch in den

Hausgeschäften gut bewandert ist. Ohne

gute Zeugnisse Anmeldungen unnütz. [862

Stelle-Cresucli :
Eine intelligente Tochter sucht Stellung

zu Kindern in einer honneten
Familie oder auch als Haushälterin. Eintritt
vor Ostern. [861

gricflmflcu kr (foprktinit.
(|>.-gt., (Xuino. 55a= ißorto ift 5 St»,

per Aummc'r, baS Abonnement in'S AuSlanb
toftet alfo jäprlicp gr. 8. SO. Die gewünfd;te
Aacplieferung ift pier abgegangen.

©ign. gl., gSiatfaitb. gpre wertpe Abreffe
ift wieber neu aufgenommen unb Aacplicfcrung
franfo abgegangen, ifloftmanbat ift für baS

AuSlanb bie einfaepfte gaplungSWeife.
grau f. cD-oK. ht gJerit. Der gaprgang

1879 ift auSgetauft; bagegen ift 1880 unb
1881 noep lu einigen Gpemplaren jum Abonne»

mcntSpreife 3U bejiepen. Ißon bent eingefanbten
tBefteßfcpein ift Aotij genommen. Danf!

^erfeptebenett ^.ttfrageubensurgef.Aotij,
baß unfere ©inbanb»Deden für jeben 3hutb,
alfo aud; für bie früpertt gaprgättge, benut;t
werben föttnen. Sbenfo bienen biefelben al»

äußerft praltifd;e unb elegante Aufbewap»
r u tt g S i)Jt a p p e n für ben laufenben gapr»

gang. sfkci§ (mit ©olb» ober ®ilber»2:itel=
bruet) gr. 1. 75.

Haushälterin.
Eine rechtschaffene, artige Tochter

gesetzten Alters, ans achtbarer Familie, in
allen häuslichen Geschäften eines hessern
Haushaltes, wie auch in der Erziehung von
Kindern vortrefflich bewandert, deutsch
und französisch sprechend, wünscht Stelle
als Haushälterin. [879

Gefällige Offerten unter Chiffre BB 314
befördert die Expedition dieses Blattes.

Ein treues, fleissiges, deutsches Mädchen,
das in den Hausgeschäften und im

Französischen ziemlich bewandert ist, sucht in
Lausanne oder in dessen Nähe Stelle.
Eintritt nach Beliehen. — Auskunft ertheilt
Frl. Victoria Infanger in Flüelen,
Kt. Uri. [865

864] Eine fachtüchtige, junge, empfehlens-
werthe Tochter rechtschaffener Eltern
sucht in einem Hotel Saisonstelle als

Glätterin. — Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
Auf Anfang März eine Tochter, welche

unter günstigen Bedingungen den Beruf
als Modistin erlernen könnte. [878

Nach Frauenfeld gesucht:
In ein Weisswaarengeschäft mehrere

tüchtige Arbeiterinnen, sowie einige
Lehrtöchtern per sofort oder auch später. [875

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
§ Eine Tochter ans gutem Hause, §
O der deutschen und französischen O

80
Sprache mächtig, sucht baldmög- O
liehst eine Stelle als Haushälterin q

O oder als Stütze der Hausfrau im O
O in- oder Auslande. Prima Hefe- O
2 renzen. — Gefällige Offerten 1111- q
O ter Chiffre HZ an Orell Füssli & Q

Eine gut erzogene, in allen häuslichen
Arbeiten wohlerfahrene anständige Tochter
findet höchst empfelilenswerthe Stelle als
Gehülfin in feinem Hauswesen.
Zuverlässiger, treuer Charakter findet beste
familiäre Behandlung. Ohne gute Empfehlungen

sind Meldungen unnütz. Offerten
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [863

Gesucht:
835] Für kommende Saison eine
sprachkundige Saalkellnerin in's Engadin.

Zeugnisse und Photographien mit
Angahe von Referenzen sind zu adressiren
„An das Berichthans in Chnr".

Eine Person, die im Mousseline- und
Tull-Vorhangfiicken Tüchtiges leistet,

sowie auch im Flicken von Linge, namentlich

auch im Bildverwehen, geschickt ist,
findet eine Stelle in einem Hôtel der
französischen Schweiz. — Frankirte Anträge
durch die Expedition dieses Blattes. [838

O Cie., St. Gallen.
O

(O G 722) (S60 g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

(iesucht :
Für einen 15-jährigen Knaben

(evangelischer Konfession) eine brave Familie,
wo das Haupt derselben einen günstigen
Einfiuss auf die Familienglieder ausübt.
Gefordert wird vorzüglich reichliche, kräftige

Nahrung, wenn möglich ein paar eigene
Knaben und überhaupt Interesse und Liebe
zu Kindern nebst reinlicher Pflege.
Vorgezogen würde eine Ortschaft am Zürich-
see oder im Toggenburg. Angabe des

Pensionspreises wird gewünscht. [874
Offerten mit Chiffre AL874 befördert

die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung".

Für Waisen.
Eine arme Waise von zirka 16 Jahren,

welche ein wenig kochen und die Hausgeschäfte

verrichten kann, findet Aufnahme
in einer Familie, wo sie als Familienglied
betrachtet wird. Einer Altkatholikin wird
der Vorzug gegeben. Ohne gutes Sitten-
zeugniss ist es unnütz, sich zu melden. [873

Gesucht:
816] Auf Anfang März eine Tochter, die
ihre Lehrzeit als Modiste beendet.

Kommendes Frühjahr finden
wieder einige Knaben von 10 bis 15
Jahren Aufnahme hei H. Brenner-
Heim, Reallehrer in Gais, Kanton
Appenzell, welcher auf gef. Anfragen
weitern Anfschlnss ertlieilt. [839

Stelle-Gesuch.
834] Eine gebildete, bestens empfohlene

junge Tochter, heider Sprachen
mächtig, mit den Hausgeschäften
vollkommen vertraut und in den
weiblichen Handarbeiten bestens
bewandert, wünscht in einer honneten
Familie eine bessere Stelle als Stütze
der Hausfrau, Bonne etc.

Auch ein Posten als Verkäuferin,
Kassiererin etc. in einem Magazin
würde conveniren, vorzugsweise in
Zürich. (M479 Z)

Gefl. Offerten unter Chiffre S 117
an Rudolf Mosse in Zürich.

Eine empfelilenswerthe Tochter, im
Hauswesen und in der Küche wohlerfahren,

wünschtStelle in einem guten Privathause.
Antritt sofort. Zeugnisse und Empfehlungen

stehen gerne zu Diensten. — Gefällige
Offerten befördert dieExped. der „Schweiz.
Frauen-Zeitung". [872

Eine junge, bestempfohlene Tochter sucht
eine Stelle als Ladentochter oder auch

in einem Hotel oder Pension, wo sie das

Serviren zu besorgen hätte. — Gefällige
Offerten befördert die Exped. d. Bl. [870

Inserate.
Eine Tochter gesetzten Alters, aus

angesehener Familie, sucht Stelle bei einer
honneten Herrschaft von wenigen Personen
oder bei einem einzelnen, älteren Herrn als
Gehülfin im Hauswesen oder als Hansliäl-
terin. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [880

Bei einer tüchtigen Weissnätlie-
riu könnten noch Töchtern das Nähen
und Zuschneiden gründlich erlernen. [868

Eine Tochter bestandenen Alters, welche
6 Jahre die gleiche Stelle bekleidete,

wünscht sich auf 1. April anderwärts zu
plaziren. Sie ist in den Hausgeschäften,
sowie in allen Handarbeiten bewandert,
bügelt auch gut. Auch würde sie zu
mutterlosen Kindern gehen, oder als Eiligere.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. [867

Näheres durch die Expedition d. Bl.

Eine junge Tochter aus achtbarer Familie,
die'in häuslichen Geschäften bewandert,

das Kochen gelernt, sowie auch etwas von
der Schneiderei versteht, sucht eine Stelle
in eine nette Familie zur Stütze der Hausfrau.

L866

Herr und Frau Ä. IMER-CÜNO
nehmen in ihrem Familien-Pensionat,
welches dieselben unter Gottes Beistand
in einem christlichen Geiste zu leiten
suchen, junge Töchter auf, welchen gründlicher

französischer Unterricht in allen
Zweigen durch Herrn Imer ertheilt wird
und welchen die Hauseltern eine liebevolle,

gewissenhafte Pflege zu Theil werden

lassen. Das Landhaus nebst Garten
liegen in einer gesunden Lage einige
Minuten über Lausanne. — Referenzen:

Lausanne: Herr Pfarrer Wagner ;

Basel: Frau Linder-Courvoisier;
Zürich: Herr Bachofner im Seminar;
St. Gallen: Herr Brüschweiler, Willi.;
Bern: Herr Pfarrer Bovet;
Glarus: Herr Eimer-Wild;
Deutschland : Herr Regierungsrath Cuno

in Wiesbaden.
Nähere Auskunft nebst Prospecten er-

theilen Herr und Fran A. Imer-Cuno,
Belles-Roches, Lausanne. [876

833] Bei Herrn Jaquet- Stierlin,
Lehrer an der höhern Töchterschule
in Prnntrut, finden Töchtern gute
Aufnahme, um die französische
Sprache zu erlernen. Pensionspreis
Fr. 60 monatlich; Wäsche, Licht und
Heizung inbegriffen.

Auskunft ertheilt Herr Pfarrer
Montet in Pruntrut.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Knefkaßk« der Nedaktion.

Aengstlichc Seeke. Die Reinigung und

Auffrischung seidener Kleider ist durchaus keine

so schwierige Arbeit, als Sie denken. Die
beschmutzten Stellen des Stoffes reiben Sie mit
einem Schwämme, der in mit Wasser verdünntem

Salmiakgeist getaucht wurde. Nachdem
die Flecken auf diese Weise entfernt sind, reibt
man den Stoff, glatt gelegt, vermittelst des

Schwammcs mit einem Theeaufguße oder mit
leichtem, verdünntem Branntwein ab und glättet

ihn auf der linken Seite. Unzertrennte
Kleider und Ueberwürfe wischt man ebenfalls
mit einem so befeuchteten Schwämme ab und

hängt sie zum Trocknen an die Luft.
^

Juden
Kleidern liegt oft ein Kapital und eine sorgliche

und gewissenhafte Hausfrau ordnet die

Reinigung derselben selbst an und überwacht
diese Arbeit, wenn sie nicht selbst dabei Hand
anlegen will. Da ist ein Punkt, wo gar viele

Frauen nicht zu sparen verstehen, und nach
der Art, wie die Hausfrau die Kleider zu
erhalten und zu bewahren versteht, kann auch

ihre Qualität als solche aus den weiteren
Gebieten sicher bemessen werden. — Kaffee- und

Milchfleckcn in seidenen Stoffen bestrcicht man
mit Elyzerin und reibt mit einen: in weiches

Wasser getauchten Lappen nach; dann glättet
man den Stoff noch feucht auf der linken Seite.

Frau H»autinc K. in Auf den

Essiggurken bildet sich sehr leicht Schimmel, ebenso

aus den Randen; wenn Sie beim Einlegen
den Früchten ein Säckchen^ mit schwarzem

Pfeffer beigeben, so wird die ^>ch'immelbildung
verhindert. Kein Huhn, das in: stalle
gefüttert wird und keine Gelegenheit hat, Katk-

stofse, Sand, kleine Steinchen u. dergl. zu sich

zu nehmen, wird dickschalige Eier legen; es

sei denn, daß Sie den Thieren gestoßene

Eierschalen unter das Futter mischen.

Frau H. L. in L. An Kindern solche

Experimente auszuüben, möchten wir Ihnen
nicht rathen. Der erwachsene Mensch kann seinen
Schlaf reduziren, bei Kindern, die in strengem
Wachsthum begriffen sind, ist dies unbedingt
verwerflich. Lassen Sie die Kleine sich

tummeln in der freien Luft nach Herzenslust, trotzdem

sie ein Mädchen ist, geben Sie ihr tüchtig
Milch zu trinken, und lassen Sie sie nach

Bedürfniß schlafen, und der Erfolg wird Sie sicher

zufrieden stellen. Wenn Sie den Körper richtig
behandeln und bilden, so wird der Geist ohne
besondere Mühe in's rechte Geleise kommen.

Treibhauspflanzen sind nicht ausdauernd, sie

vermögen keine Stürme zu ertragen.

Wesorgte Mutter. Der Bauer schickt sein

Jungvieh' zur Sommerung auf die Alp, er

weiß, daß es nur in der Freiheit sich richtig
entwickelt und daß die dumpfe Stallluft
armselige und sieche Geschöpfe erzieht. Warum soll

unsere Jugend eingepfercht und zu einseitiger,
abspannender Geistesarbeit verurtheilt sein?

Hat der Mensch ein geringeres Anrecht auf eine

freie und ungehemmte Körperentwicklung? Gilt
Ihnen das „Herkommen" mehr, als die leibliche

und geistige Gesundheit Ihrer Kinder?

H». M Denken Sie ernstlich darüber nach,
ob der Fehler nicht auch auf Ihrer Seite liegt.
Was wird den Männern in den öffentlichen
Lokalen nicht Alles geboten, um ihnen den
Aufenthalt dort lieb und angenehm zu machen.
Eine Unterhaltung löst die andere ab und an
liebenswürdiger und angenehmer Bedienung
darf es nicht fehlen. Dem Gaste wird besondere
Aufmerksamkeit gewidmet und seine Wünsche
bestens zu erfüllen, ist eine dienstbare Seele
jederzeit bereit. Von alledem findet der Mann
zu Hause oft nichts, er fühlt, daß er mehr zu
Hause bleiben sollte, und er versucht es; aber

er findet kein Behagen. Die Kleinen, die mit
ihrer Anmuth und mit ihrem harmlosen Ge-

plauder erfreuen könnten, sind schon zu Bette

gebracht oder — weinen, und die Größeren
brüten über den leidigen Schulaufgaben, die

so verworren und verquickt sind, daß er als
Mann sie nicht verstehen kann, und die Frau
geht in Haushaltungssorgen auf, sie kann sich

nicht gemüthlich hinsetzen und mit ihm plaudern,

und so kann er die Stimmung nicht
finden, die ihn behaglich aufathmen und des
Tages Mühe und Arbeitslast vergessen läßt.
Hier liegt der Fehler an der Frau, sie ist die
Priesterin des heimischen Herdes, sie sollte die
sonne des Hauses sein, die Licht und Wärme
uni sich verbreitet. In ihr sichtliches Bemühen,
den Gatten zu erfreuen und ihn zu unterhalten,
ziehe sie auch unvermerkt die Kinder, so daß
diese des Vaters Anwesenheit als ein Fest
betrachten lernen, das der fröhlichsten Feier würdig

ist. Welchen nur einigermaßen gut
gearteten Mann müßte da nicht ein warmes
Heimatgefühl durchströmen, wenn er sieht, wie

lieb er den Sinnigen ist und wie sie sich mit

Freuden um ihn bemühen. Warum sollten

Sie sich scheuen, in dieser Weise mit Ihrem
GattenfZ zu verkehren?zx Versuchen Sie's? —
Ihre Wünsche find von der Expedition bereits

erfüllt — warum sollten wir Ihnen nicht
ebenso gerne vier Einbanddecken schicken als
eine? Vorräthig sind beide Farben, Sie dürfen

nur bestimmen. Freundlichen Gruß!
Wesorgter Areund.^Wir haben unsere

Vorkehren bereits getroffen, Sie müssen sich eben

gedulden; die Gründe für unser diesfallsiges
Vorgehen werden Ihnen bald klar werden.

Für die Vermehrung unseres Materials
unsern besten Dank. DaS Gewünschte senden wir
Ihnen mit Vergnügen.

Frau Z. M. u. ZZ. V» Sie sind
berechtiget, gegen die genannte Verlagshandlung
beim zuständigen Richter Klage zu erheben.
Die eingesandten Schriftstücke werden wirJhnen
s. Z. wieder behändigen; vor der Hand
bedürfen wir derselben noch.

Fran K. K. in Zi. Für Ihr freundliches

Schreiben unsern herzlichsten Dank.
Ihrer Bereitwilligkeit, der guten Sache zu
dienen, werden wir uns im gegebenen Falle
erinnern. „Vereinte Kraft macht stark", das
wird sich auch am „Schweizer Frauen-Verband"

— als dessen Mitglied wir Sie gerne
eingetragen haben — bestätigen, das hoffen wir!

Frau Dr. W. in L. Die Expedition ist
Ihrem Wunsche mit Vergnügen nachgekommen.
Mit freundlichem Gruße verdanken wir Ihre
wohlwollende Gesinnung bestens.

Frl. L. S. in ZZ. Ihre werthvolle
Sendung verdanken wir Ihnen herzlichst und machen
von dem freundlich Beigefügten gerne Gebrauch.
Herzlichen Gruß!

L. K. Ihr freundliches Anerbieten wird
mit Dank acccptirt. Vielleicht können wir in
ähnlicher Weise uns erkenntlich zeigen.
Inzwischen besten Gruß und ein warmes
Gedenken dem kleinen Quecksilber. Die s. Z.
gefragte Adresse ist uns seither als talentvolle
Korrespondentin bekannt geworden.

Frau L. in W. Ihr Wunsch ist Seitens
der Expedition gerne erfüllt worden; für Ihre
freundliche Gesinnung unsern herzlichen Dank!

Akte Verehrerin unseres Mattes. Wohl
sind wir mit Arbeit überhäuft; wenn Sie uns
aber Näheres mittheilen wollen, so sind wir
vielleicht im Stande, weiter zu nützen. Freundlichen

Gruß!
Frl. A. K. in A. Die Expedition geschieht

regelmäßig jeden Samstag mit allen übrigen
ausländischen Abonnements. Daß unser Blatt
bei Ihnen das Heimatsgcfühl wach erhält und
Ihnen wöchentlich als lieber, patriotischer Gruß
erscheint, freut uns herzlich. Auch uns wird
es sehr freuen, Sie nach Ihrer Rückkehr in's
liebe Vaterland kennen zu lernen. Inzwischen
unsern besten Gruß!

H. A. Unsere besten Grüße!
H. L. Bis aus Weiteres noch auf diesem

Wege unser Aller herzlichste Grüße! Die Zeit
für gemüthliche Privatkorrespondenz schrumpft
täglich mehr zusammen, doch tröstet uns das
Bewußtsein, daß wir das Vergnügen der Pflicht
opfern und daß Verständniß und Liebe uns
gewiß werden zu entschuldigen wissen.

D/san sucht ein braves, tüchtiges Ltnbsn-
brt. mädosten, eins im Bügeln, sowie im
IVsiss- nnd Kleidernälmn und auch in den

Bausgosebäkten gut bewandert ist. Ohne

gute Zeugnisse Dnmeldungsn unnütz. (862

î-i t<N<-< M :
Line intelligente Tochter suelrt Ltsl-

lung im Kindern in einer lmnneten
Kamille oder auel: als Haushälterin. Eintritt
vor Ostern. (861

Briefkasten der Expedition.
O.-M., Luina. Das Porto ist 5 Cts.

per Nummer, das Abonnement in's Ausland
kostet also jährlich Fr. 8. 30, Die gewünschte

Nachlieferung ist hier abgegangen.
Sign, W., Mailand. Ihre werthe Adresse

ist wieder neu aufgenommen und Nachlieferung
franko abgegangen. Postmandat ist für das
Ausland die einfachste Zahlungsweise.

Frau H. L.-K. in Mrn. Der Jahrgang
1879 ist ausgekauft; dagegen ist 1830 und
1881 noch in einigen Exemplaren zum
Abonnementspreise zu beziehen. Von dem eingesandten
Bestellschein ist Notiz genommen. Dank!

Verschiedenen Anfragenden zur ges. Notiz,
daß unsere Einband-Decken für jeden Band,
also auch für die frühern Jahrgänge, benutzt
werden können. Ebenso dienen dieselben als
äußerst praktische und elegante Aufbewah-
rungs-Mappen für den lausenden Jahrgang.

Preis (mit Gold- oder Silber-Titel-
druck) Fr. 1. 75.

HausIiâltGà.
Bine rechtschaffene, artige Tochter AS-

setzten Jäters, aus achtbarerBamilie, in
allsn häuslichen Oeschäkton eines bessern
Ilausbaltss, wie auel: in der Brüehung von
Kindern vortrefflich bewandert, deutsch
und krandösiscl: sprechend, wünscht Ltelle
als Haushälterin. (879

Oekällige Offerten unter OhikkreBB314
befördert die Expedition dieses Blattes.

Qin treues, kleissiges, deutsches Dlädel:en,
-l-^das in den Bausgeselnikten und im Bran-
dösiselmn Ziemlich bewandert ist, sucht in
Bausanne oder in dessen Bäbe Ltelle.
Eintritt nach Belieben. — Duskunkt ertheilt
Brl. Victoria. Inkaw^cr in IBiicIcn,
IQ. Bri. (865

864fs Bine kachtücbtigo, junge, empkeblens-
werthe Tochter rechtschaffener Bltern
sucbt in einem Hotel Laisonstelle als
tZ-lättsrio. — Offerten befördert die Bx-
pedition der „LehweDer Brauen-Zeitung".

SsLucüt:
Duk Dnkang DIärd eine Tochter, welche

unter günstigen Bedingungen den Beruf
als No<ii«tin erlernen könnte. (878

kiaek frauenfelci gesellt:
In ein Vfsissv7Äa.rsnZssohäkt mehrere

tüchtige àbsitsànsn, sowie einige Bebr-
toehtern per sofort oder auch später. (875

ooooooooooooooooooooooso
A Blue Tochter uns gutem Hause, A
0 der deutschen und französischen O
O Sprache mächtig. sucht haidmög- A
8 iiàt eine Ltelle als Haushälterin A
T oder als Stütze der Hausfrau Im O
0 in- oder Dustände. Brima liefe- A
3 reu/en. — Oekällige Offerten un- U
0 ter Ohilkre BZ an Orell l'iissli D S

Bine gnt erzogene, in allen häuslichen
Drlieitsn wohlerfahrene anständige Tochter
findet höchst ompkeblenswertbe Ltelle als

Oehüllin in keinem Hauswesen.
Zuverlässiger, treuer Charakter findet beste
familiäre Behandlung. Obne gute Bmpkeli-
lungen sind Dlsldnngen unnütz. Offerten
befördert die Bxpedition der „Schweizer
Brauen-Zeitung". (863

Hesuàt:
835) Bär kommende Laison eine
sprachkundige LaalkvUneriu in's Bngadin.

Zeugnisse und Bhotographien mit Dn-
gäbe von Referenden sind zu adressiren
„Dn àas Bsriosttstaus in vstur".

Qine Berson, die im ûàsscàe- und.

^ Lull-VoàâNZAioksn Tüchtiges leistet,
sowie auch im Blicken von Binge, namentlich

auch im Bildverweben, geschickt ist,
findet eine Ltelle in einem Botel der kran-
dösiselmn Lcliwsid. — Brankirte Dnträgs
durch die Bxpedition dieses Blattes. (838

Z Oie., 8t. Oalleu.
0 (0 0 722) (860 A
oooooooooooooooooooooooo

Bür einen 15-jährigen Bnaben (svan-
gelisâer Bonksssion) eine brave Bamilie,
wo das Baupt derselben einen günstigen
Binlluss auf die Bamilienglieder ausübt.
Befördert wird vorzüglich reichliche, kräk-

tige Bahrung, wenn möglich ein paar eigene
Bnaben und überhaupt Interesse und Biebe
du Bändern nebst reinlicher Büege. Vor-
gezogen würde eine Ortsebatt am Zürich-
see oder im Toggenburg. Dngabe des

Bsnsionspreiscs wird gewünscht. (874
Offerten mit Obikfre D B874 befördert

die Bxpedition der „Lcbweider Brauen-
Zeitung".

Mtii- JJ/aissn.
Bine arme äVaise von dirka 16 dabren,

welche ein wenig kochen und die Bausgs-
schälte verrichten kann, findet Julnahme
in einer Bamilie, wo sie als Bamilisnglied
betrachtet wird. Biner Jltkatbolikin wird
der Vorzug gegeben. Obne gutes Litten-
deugniss ist es unnütd, sich du melden. (873

(Z-SSZioliß;
816) Duk Dnkang Närd sine Tochter, die
ihre Behr/.eit als Noâists beendet.

Kommende« Bi iih.jahr linden
wieder- einige Knaden von 10 hi« 15
duhien Dufnal>me hei H. Brennen-
Heim, Itealleliier in Lrais, Kanton
Dppenxcll, welchen auf gek. Dnfragen
weitern Dnksehin«« ertheilt. (839

8t6ll6-k68Tià
834) Bine gebildete, bestens empfohlene

junge Tochter, beider Lpracben
mächtig, mit den Bausgeschäften
vollkommen vertraut und in den
weiblichen Bandarbeiten bestens be-
wandert, wünscht in einer honnston
Bamilie eine bessere Ltelle als Ltüt^s
der llauskrau, Bonus etc,

Duch ein Boston als Verkäuferin,
Hassisrsrin etc. in einem Nagadin
würde convoniren, vorzugsweise in
Zürich. (N479 Z)

Oell. Offerten unter Obilìre L 1!7
an Kudoll IVIosse in Züricb.

Qine empfeblenswertlie Tochter, im Baus-
wesen und in der Küche wohlerfahren,

wünschtLtslle in einem gutenBrivatbause.
Dntritt sofort. Zeugnisse und Bmpfelilun-
gen stellen gerne du Diensten. — Oekällige
Offerten befördert die Bxpsd. der„Lebweid.
Brauen-Zeitung". (872

Bsine junge, bostemplolileno Tochter suclit
eine Ltello als Badcntoclà oder auch

in einem Botel oder Tension, wo sie das

Lerviren du besorgen hätte. — Oekällige
Offerten befördert die Bxpsd. d. Ll. (870

IrisSi-Achs.
Bsine Tochter gssetdten Dlters, aus ange-^ seliener Bamilie, sucht Ltello bei einer
lmnneten Herrschaft von wenigen Bersonen
oder bei einem eindelnen, älteren Herrn als
Oehüllin im Bauswesen oder als Illaushäl-
fccin. Offerten befördert die Bxpedition
der „Lchweider Brauen-Zeitung". (880

Bei einer tüchtigen
r-i.»». könnten noch Töchtern das Bähen
und Zuschneiden gründlich erlernen. (868

Qine Tochter bestandenen Dlters, welche
-à-- 6 dalire die gleiche Ltelle bekleidete,
wünscht sich auk 1. Dpril anderwärts du

plaviren. Lie ist in den Bausgeschät'ten,
sowie in allen Bandarbeiten bewandert,
bügelt auch gut. Duch würde sie du
mutterlosen Kindern gehen, oder als lungere.
Oute Zeugnisse stoben du Diensten. (867

Bäberss durch die Bxpedition d. Bl.

Qine junge Tochter aus achtbarer Bamilie,
V-die in häuslichen Oescbäkten bewandert,
das Kochen gelernt, sowie auch etwas von
der Schneiderei versteht, sucht eine Ltelle
in eins nette Bamilie dur Ltütde der Baus-
krau. ^66

M M km à. IW4M
nehmen in ihrem Bainiiicn-I'cimionaf,
welches dieselben unter Oottes Beistand
in einem christlichen Oeiste du leiten
suchen, junge Töcbter auk, welchen gründlicher

frandösisebor Unterricht in allen
Zweigen durch Herrn ertheilt wird
und welchen die Bausoltern eine liebe-
volle, gewissenhafte Bllege du Theil werden

lassen. Das Bandhaus nebst Oarten
liegen in einer gesunden Bage einige
Dünnten über Bausanne. — Re/srenseu..-

Bauscnne Berr Bkarrsr lIVlgncr;
Basel.- Brau urvoisier;

Berr Bac/msiner im Seminar;
Ft. Oulle«Berr Bràc/imeàr, IBM.;
Ber».- Berr Bkarrer Bouel;
Olarus.- Berr Wlmer - IBM;
Beââlêrl: Berr Begisrungsrath ON»o

in IBlesbcnlen.
Bäbers Duskunkt nebst Brospecten er-

theilen Berr und Brau Imcr-Lunc,
Belles-Roebes, I-s.wss.nnc. (876

833) Bei Herrn àyavt-8tid-1in,
Bebrer an der höbern Töchterschule
in Bi-iintrnt, finden Töchtern gute
Duknahme, um die kranisôààc

du erlernen. Bensionspreis
Br. 60 monatlich; IVäsehe, Biebt und
Beidung inbsgrilfen.

Duskunkt ertheilt Berr Bkarrer
Hontet in Brnntrnt.

Blat?-Dnnoneen können anest in der DI. Xäliu'sesten Luestäruekerei astgegssten werden.



1883. ,.Deii taten Erfolg Men tiejeiiipn Inserate, welctie in die Hand der Frauenwelt gelangen." Februar.

Mme Redard-Cadoneau, Lausanne
877] riae de IBoixrg 35 (01682L)

nimmt jüngere Töchter auf, deren weitere
Ausbildung und Erziehung aufs Sorgfältigste

überwacht und geleitet wird. Nach
Wunsch können die höheren Schulen
besucht oder Stunden im Hause ertheilt
werden. Für Referenzen sich zu adressiren
an die Herren Pfarrer Porret und de Poes-,

Vuillet, Director der höheren Mädchenschule;

Mme de Mestral-de Goumoëns, rue
de Bourg 28 ; Mme Vittel, Palud
Lausanne-, Mme IIowald-Becherat, Gerechtigkeitsgasse

10, Bern; Herr Pfarrer Curchod
und Mmo Pauchaud-Golay in Morges.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Eltern,
welche für ihre Tochter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mmes-

Daulte in Neuveville bei Neuchätel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. Ermässigte Pensionspreise.
Vorzügliche Empfehlungen.

Pensionnat.
855] Deux dames diplômées, vouées à

renseignement et possédant une jolie
propriété dans une contrée salubre (Ct. Neu-
châtel) recevraient chez elles quelques
jeunes demoiselles dans le but de compléter
leur éducation. Vie de famille agréable et
soins consciencieux. Enseignement complet
de la langue française, ouvrage du sexe etc.
Pianos et langues à volonté. Prix de pension

frs. 800. —. Excellentes références.
Adresser les offres sous chiffres 0 1651 L
à l'agence de publicité Orell Fussli & Cie.

à Lausanne. (0 1651 L)

Für Eltern.
802] Eine Dame, die mit ihrer Tochter
in einem freundlichen Städtchen des Kantons

Waadt wohnt, wünscht noch einige
Töchter in Pension aufzunehmen. Unterricht

in der französischen Sprache, allen
weiblichen Handarbeiten und Klavierstunden

werden im Hause selbst ertheilt.
Mütterliche Aufsicht und Pflege. Familienleben.

Jährlicher Preis Fr. 600. Referenzen

von Eltern ehemaliger Pensionärinnen
stehen zu Diensten. Auskunft ertheilt

Madame Rapin,
Place du château 2, Y ver don.

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von II. Schmid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

oooooooooooooooooooocooo
§ Êftiel o
oCcü&aÄ© ®3fetega©o
3 — Mailand. — q
Q Corso Torino Nr. 45. O

3 Die schönste Lage der Stadt. 3
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
3 Nähe des Domplatzes und der Post, 3
O wird dem reisenden Deutschen Publi- o
O kum und besonders den Geschäfts- O

3 reisenden bestens empfohlen. [608 3
oooooooooooooooooooooooo

Das Titee-Import-Geschäft
von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die feinsten, schwarzen, chinesischen

Thee's zu billigen Preisen und wird
für die Aechtheit garantirt. —
Wiederverkäufern Rabatt. [785

Unterzeichneter empfiehlt:

Marsala, feinste Qualität
IVlaxleira
Oporto
Malaga

[843
à Fr. 2. — per Flasche

2. 50 » »

3. — » »

2. 20 » »

» »

» »

» »

Cognac grande champ. Fr. 4. 50, fine champ. Fr. 3. 50,

petit champ. Fr. 2. 50.
Aechtes Dennler Magenbitter Fr. 2. 50, Ivabitter Fr. 2. 20.

SoVlWArs" J. Schiffmaun S^—Bas8e

Pensionnat
im Kanton Waadt mit 6 bis höchstens 8 Schülerinnen. Prospekte und Auskunft
in Zürich bei Herren Frey, Direktor der Kantonalbank; Tobler, Steuersekretär im

Fraumünsteramt; Wehrli, Brandschenkestrasse 9; Girsberger, Frankengasse 24;
Weber-Tobler, Mühlebach 86, Riesbach, und bei der Vorsteherin, Fräulein A.
Guignard, La Brugère, La Sarraz. (M 63c) [853

m CHOCOLAT

Au chard
Husten- und Brustleidende

finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Böhls Pektorinen ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

HBNur acht mit nachstehender Schutzmarke : „Huste-Nicht".
I ttonig-Ivi äiiter-

IV! alz-Extract und Caramellen*)
v. L. H. Pietsch. & Cie., Breslau.

822] Die durch zahlreiche Dankschreiben
anerkannt, bewährtesten und besten
diätetischen Genussmittel bei Hnsten,

Kenchhnsten, Catarrh, Heiserkeit, Yerschleiimmg, Hals- und Brust-
leiden, vom einfachsten Catarrh bis zur Lungenschwindsucht.

*) Extract in Flasche à Fr. 1. 50 Cts., Fr. 3. -— Cts. und Fr. 4. 5') Cts.

Caramellen in Beuteln à 50 Cts. und 80 Cts. — Zu haben in :

St. Gallen bei Apoth. C. Fr. Hansmann;
Zürich bei 0. G. Waser unterin Museum

und Bahnhofstr. Nr. 46;
Seefeld bei Apoth. Hans Schulthess;
Aussersihl bei Apoth. R. Halder;
Bern bei 0. Blan;

Café.
per '/. Eilo(lPfd.)

Gelblich Santos à Fr.—.70
Grün Java, reinschmeckend „ „ —.85

„ do. „ „ „ —.90
Gelblich do. „ „ „ —• 9-5

Feinstgelb do. „ „ „ 1.1"
Feingrün Porto-Rico „ „ „ 1.30

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Per Balle mit entsprechendem
Rabatt. Für reinschmeckende Qualitäten
leiste Garantie.

>

[871
Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

(H463Z) J- K. Wer ixtili.

Ausgezeichnet gutes, achtes sogen.

Bauerntafermehl,
per */2 Kilo à 30 Cts., bei Abnahme von
121/a Kilo à 28 Cts. nebst freier Zusendung

auf die nächste Eisenbahnstation.
Höflich empfiehlt sich [852

J. Kündig-Stiefel
zur Bläsemühle, Russikon (Zürich).

Walliser Wein.
Muscat cuvé à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant à 60 * »

Ronge à 65 „ * «

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Basel bei Apoth. A. Hüber;
Schaffhausen bei Hablützel-Maier;
Aarau bei Emil Frey;
Frauenfeld bei Dr. G. Schröder;
Lausanne bei Simond fils;
Genf bei Apoth. Th. Lendner.

Plazirungshureau BÄLDIN in Frauenfeld

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. [869

Texas in Nordamerika.
859] Beschreibung und Karte des Staates
Texas ist frei zu bezieben durch Rudolph
Falck, Admiral.-Str. 38, Hamburg, l"'""'

Italien. Polenta
à 50 Cts. per Kilo,

Getrocknete Kirschen
à Fr. 1. 20 per Kilo,

Zwetschgen, Marmelade
bei Büchsen von 10 Kilo à Fr. 1.10 pr. Kilo
842] bei

I® 8eMffn&aa9
Schauplatzgasse Bern Schauplatzgasse

Neue Toscane r-Weine
in allen Qualitäten, sowie

alte Yeltliner-Weine
liefert billigst

Florian Meyer, Weinhandlung
823] in Oliux*.

Mettra tt. cLem. Wasclierei

von [738

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Monogrammstempel
aus bestem, vulkanisirtem Kautschuk, zu
pr_ 2. — und Fr. 2. 50, zwei Buchstaben
enthaltend, mit schwarzer, waschechter
und andern Farben, nebst Kasten, sowie

aller Art solide Kautschukstempel besorgt

795] c-
Unterbälliz 5, Thun.

Nachtrag
zum

Adressen-Anzeiger.

Monat Januar 1883.

S onderegger & Co., Herisau.
Handstickereien fiir Leib-, Bett- und Tisch-Wäsche.

i Grosse Auswahl in Monogrammen.

Bergfeld, homöop, Arzt, Netstal (Glarns).

Spezialist fiir Magen- u. Frauenleiden.0

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Ruber, Tann-Riiti (Zürich).

Flor. Meyer, Weinhandig., Chur.
Alte Veltliner-Weine à 90 Cts. bis Fr. 2. 20;

Neue Toscaner-Weine à, 45 bis 55 Cts.;
8 je nach Qualität.
Spezialität in ital. Tisch- und Flaschenweinen.

J. J. Zimmerïi in Aarburg (Aargan).

Firmastempel, Monogramme, Wäschestempel.

J. IL Schiess - Enz, Appenzell.
Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rèvo, Lausanne,
is Familien-Pensionat.
14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- lind Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Büchern, Sammlungen.
Billigste Bücher-Bezugsquelle.

Conditorei von Ä. Rieth-Nipp,
15 Marktgasse 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Schmid, Riesbach-ZüricH.
Feinstes Näbmascliinen-Oel.

if, Oliven-Speiseöle (Provencer).

A. Vogel-Tliut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-I abrik.

Lager in allen Sorten Ronchons, von
i7 feinstem Catalonischen Kork.

Druck der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,M WIM LMIx WöllIjMIIiUü IlIM'à Vôlâe !» lliö UN» à IweilM WlATö» "

iVl'ne kîeàô-eàneau, l_au8ann6
8771 rvis äs 32 1016S2N)

nimmt )üngsrs Röebter auf, deren weitere
àsbilànng nnä Rrdisbnng anks Lorgtäl-
tigste nbervvaebt und geleitet vird. Raeb
IVunsob können àie böbm-sn Lobnlen be-
sncbt oàsr Ltnnäsn im Hanse ertbellt
werden. Rnr Referenden sieb du adressiren
an àie Herren R far rer Ro?'reè nnà de Does;

Director äer böbersn Nääcben-
sebnls; Um« à 4à0'K7-cis <?oumoà, rns
äs Donrg 28; Rittes Ralnà Dcnt-
s»»M6; D/omaicDIIee/mrcîD Lerecbtig-
ksltsgasss 10, Lern .- Herr Rfarrer L»relmÄ
nnä N^s in Menues.

4iiî, I^ètoiii.
552) In âern

luüitnt „Is t«»r à konvillar»"
bei Kraudson CAaaät) werden nocb einige
)ungs Dents anfgsnommsn. — Ltnàm
der nsnsrn Lpraobsn, Znobbaitnng sto.
— Rrospekte nnä Referenden versenàet
äer Vorstebsr Lit. ^a^uvt-ülirlvr.

Rllbsun,
wslebe für Rire Reedier eins gute Rensien
dn änäsn wnnsebsn, können sied mit aller
^uvsrsiebt an äas ?sus!ouat von Umss-

vaults in Xeuvevllls bei Rlenebâtel
wenäen. (815

Lnte Rrdiebnng nnä Rllege, ebrlstllcbes
Ramlllenleben. Rrmässlgte Renslonsprelse.
Vordüglicbe Rmpkeblungsn.

Rensioniial.
855) Deux äainss diplomées, vouées à

Renseignement ei possédant nne )olie
propriété clans nne contree salnbre (Lt. IIsu-
cbätel) rsesvraisnt cbed sllss quelques
l'ennss demoiselles dans le dut de completer
lenr education. Vie de famille agréable et
seins consciencieux. Rnselgnement complet
de la langue française, ouvrage du sexe etc.
Rianos et langues à volonté. Rrix de pen-
sion trs. 800. —. Rxcellentes references.
Adresser les otl'rss sens eln'lfres L 1651 R

à Ragenes de publicité Orell Russli à Lie.
à lausanne. (01651 R)

?nr ûltêrn.
802) Rlne Rame, dis mit ibrer Rocbtsr
in einem frsnnälleben Ntääteben des Ran-
tons AVaadt wobnt, wnnscbt noeb einige
löobter in Rension aukdnnebmen. Unter-
riebt in äer frandöslseben Lpracbs, allen
welbllcbsn Ilanäarbeltsn nnä Klavier-
stunden werden im Dause selbst ertbeilt.
Mutterliebe7^ufsiebtnnäRllege. Ramilien-
leben. ääbrliebsrRreisRr. 600. Referenden

von Rltsrn ebemallgsr Rensionärinnen
stedsn du Diensten. Vnsknntt ertbeilt

Ala dame Rapln,
Rlace du cbâtean 2, Vv erden.

RnabcnRcnsionat.
Im Xnaben-Rensionat von II. 8viimid»

Olivet, Villa Non Kmonr, 71Io»toiet snr
Dansanne, bnäen nocb 2—3 Knaben beste
Knfnabms. Räglicber frandösiseber Inter-
riebt n>it guter Rrdiebnng, Ramlllenleben,
gesunde, bübsebe Rage. Referenden du
Diensten. Lefäliige Liierten dsliede man
du aäressiren an edi^es Rsnsionat. (794

osoooooooosooooooooooooo
8 UGààMZMW <z

8 k» Z?A«ÄH V8A — <z

v Lorso lorino I^ir. 45. L
ô Die scdönste DaZn äer Ltaät. ^
v Rsrüdmtes Dentscdes Daus mit dem ^
L döclrsten Lomlort ausgestattet, in äer O
^ Rädv äes Domxlatdes und äer Rost, ^
V wird dem reisenäen Deutschen Rudli- <z

O knm nnä besonders den dsscbäkts- L
ö reisenden bestens empkoblen. (608 A
oooooooooooooooooooooooo

IIiee-lWvrtdieMliAkt
von vr. L. Sivdvr, Xs.vdk., vassl,
liefert die feinsten, sebvarden, cbinesi-
scben Rbee's du billigen Rreisen nnä ivirä
für die ^eebtbeit garantirt. — IVieäer-
Verkäufern Rabatt. (785

Ilnwrnsiolinstsr sinxlìà^t:
ksinsts Hukilität

Ozx>v4«>

1^843

à 2. — xer
2. 50 » »

3. — » »

2. 20 » »

» »

» »

» »

(ZoKNA0 Kranâs oda.mp. 4. 50) àe ekainx». 3. 50)

petit okg,inp. ?i. 2. 50.

^eàtss vennler Ms.Aeui,itter 2. 50) Ivaditter 2. 20.

F. 8vdiàaun

im Ranton Vfaaàt mit 6 bis böebstens 8 Lcbülerinnen. Rnospskts nnä àsknnît
in Züürieli bei Herren Direktor äer Rantonalbank; Roblsr, Ltenersekretär im

Rraumünsteramtz IVêdnIi, Rranäscbenkestrasse 9; ^irsbengon, Irankengasse 24;
V7sbsr'-?ob1sr', Nnblebacb 86. Rieàâ) nnä bei äer Vorsteberin, Rräulein

vuiAuarcl, Da Lrngere, Da 8aimad. (^1 63c) (853

M ettoomM
Aucliarc!

àsà- unà ZruLtlsîàsuâô
finden in äsn seit 20 äabren verbreiteten vr. äl. HvDI s Ve^tvriusli ein

vordüglicb ivirksames nnä ancli von bsrvorragenäen Cordten vielkacb empfoläenes
nnä angenebniss Dansmittel gegen Hustsu, üeuvDDustsN) Dun^eudatarrli
nnä Neíssàsit) soivie bei ün^Izrüsti^Ilsit u. äbnlicben LrustDsseDurerâsn.
?n bediebsn mit ^niveisnng in Lcliaebtsln du 75 nnä 110 Rp. änrcb die ^.xotkokSN
üdreussller, Hausmann, LoàobïuZ^er, Ltein in Lt. Lallen.

IVeitere Depots sinä in äsn verscbieäenen Dokalblättern annoncirt. (108

^WMWWW
Xur äolit mit naeRstedknäer Lcbntdmarke: „DnLte-liiclit".

ID« », iK» -ID, t<; X -
IVialZl-^xti-Äet nnä lZsi-ameüen

V. II. n. ?istà Lc vis., Zreslau.

8221 Die änrcb dalilreiebe Danksclireiben
anerkannt, bevväbrtesten und Imsten
äiätstiscben Denussmittol bei Hnàn,

rvileltlinàii, Latarrb) »eiâërkvit, Versäleimnng, Hals- nnä Iîrn«t-
leiden, vom eiutaolisten (latarrii bis /nr Dnngen8t'Ilivinà<>iit.

Dxtraet in Rlascbe à Rr. 1. 50 0ts., Rr. 3. ^— Lts. und Rr. 1. 5<) Lts.
daraineiien in Deuteln à 50 Lts. nnä 80 Lts. — l^n babsn in:
Lt. Sallsn bei A.potb. v. ?r. Rausmaim;
2üriob bei O. VTasor unterm Nusenm

nnä Dabnbofstr. dir. 46;
Lêslêlâ. bei ^xotb. Rans Làltbsss;
àsssrsibl bei 4.potb. R. Raider;
Rerii bei ll. Liau;

— < i! IM'.
Lelblicli Santos à Rr.—.70
0rün «lava, càsclmlèiiil „ ^ —.85

^ «In. „ „ „ — .90
Lelblicb do. „ „ ^ —- 95

Reinstgelb do. „ „ »
1. D>

Reingrün Rorto-Rieo „ „ „ l.30
Dnter 5 Rilo (10 Rfnnä) >virä niebt ab-

gegeben. Rer Dalle mit entspreebsnäsm
Rabatt. Rür reinselnneekenäe Qualitäten
leiste Laranlie. (871

Rottlngsn-Zürivb, am tVolfbacb 5D-. 11.

(D463^) Dî. >^«»-»»<11».

à^e^iednet Mk8, äedtes 80M1.

per Xilo à 30 Lts., bei Rbnabme von
12'5 Xilo à 23 Lts. nebst freier Zusendung

auf die näebste Risenbabnstation.
Röüieb empüeblt sieb (852

.1.

dur Dläsemüble, àsikov (^nricli).

^Mssr 'iVà.
Unseat enve à 55 Lts. xr. Dtr.
Rendant „ à 60 „ »

Ronge à 65 „ ^ »

^.ârisu 'ramwi
764^ à 8t-Deonard (Lt. Valais).

Rase! bei ^potb. /I. Rubsr;
LvbaKbaussn bei Rabiàsl-Iìlaior;
^arau bei Rmii Rrey;
Rrauêàid bei Dr. L-. Lcbrôàor;
Dansamis bei Limo^à üis;

bei 4potl>. ?b. Dsndnsr.

?I^ii'ìillZ8viii'ôàìì MM in àìienM
empbelät sieb àen gesbrten Derrsebalten
nnä Dienstboten bestens. (869

7êxas à Roräanierika.
859) Descbreibnng nnà Rarto des Ltaatss
Dvxaa ist t'rei du bediebsn änrcb Riidolpb
Raiok, Vdmiral.-Ltr. 38, Ilambnrg. ('"" ""

Italien. ?0l6nt^
à 50 Lts. per Rilo,

Letrocknete Rirseben
à Rr. 1. 20 per Rilo,

2^êtsàAêil, àrMsIaàs
bei Dncbsen von 10 Rilo à Rr. 1.10 pr. Xilo
842) bel

T« ^GkKLàâWKî.
8eàiipIût^H88k Seru

Rens loscâr-^eiiiê
in allen Qualitäten, smvie

îià Velìlinor-^oino
liefert billigst

Gloria» Dle^er, ^VeinNanälupA
823) in <HI»»Kv.

DAäölMm! ». ed»»!. VgZàre!
von (738

k. plàiiei', Wintei'iliul'.
Rärberei nnä IVasebersi aller Artikel
äer Damen- nnä Ilerren-Laräerobe.
— VVascberei nnä Dleicberei nmisser
VVollsaelmn. — VuWrben in Rarbe
abgestorbener Derrenklsiäer. — Rei-
nignng von Riscb- nnä Doäen-Rep-
picben, Reld, NöbelstoU, Laräinen etc.

Rrempte nnä billige Deäisnung.

UorioArainmstsirixsI
ans bestein, vnlkanisirtem Xantsebnk, du

p'î-. 2. — nnä Rr. 2. 50, dwei Dncbstaben
entbaltenä, mit sebvarder, ivaselmebter
und andern Rarben, nebst Rasten, smvie

aller 4.rt solide Xantscbnkstempel besorgt

795)
Rnterbällid 5, 4bun.

dum

KIr«»4mM.
1883.

H01Ì«îNI.
Il»iu!4ieliereieiì kür I/0R, lîetl- mu) fizeli-Nsell«.

t Lrosse AuswakI in Monogrammen.

àt, Xàtal ((Harri»).

Lpedialist für Nagen- u. Rranenleiden/'

)Ca.I)r'àlìtien von )?euer-^n2Ün4srn
7 14. Ilnlipp, ^aiui-l4iiti (Mirli).

^6Ìn1ian3)A.) Oìiui'.
àlte Veltliner-Weine à 90 Lts. bis Rr. 2. 20;

keue loscaner-V/eine à 45 bis 55 Lts.;
8 )e naeb Qualität.
8ped!alität in ital. Disck- und ^lasckenweinen.

1. I. Xinimvili in Zarinn?
k^irmastempel, Monogramme, Wäscliestempel.

.1. II. IpiROixvII.
71 IRanästielceroi-doseiiäkt.

154. 8teinei', ViII;ì ül»» Ibbe, 1iUb8linn6.
is ?ami)Ì6n-1en8Ì0na.t.

^ (1. 1. I'i'pll in Inixern.
Rucb-, Kunst- und Antiquariats-llanälnug.

InKauf von Düebern. Sammlungen.
Dilligste Dncber-Dodngsqnelle.

l'yixlitvivi von X. Ilietll-Xipl»,
^ Narktgasse 23, 3t. (lallen.
Malaga, Madeira, 8Iierr^, Iliee, lZalê, Lbocolat.

Dmiì 8vlimill, Hààà/ûi'iell.
leiostes Uälnnasoliinen-Oet.

ir> Oliven-L^eiseöle (Irovenesr).

I. Vi^ei - 1'Uttt, Vlierontlelilvil.
Neebanisebe Rorkdapken-b abrik.

lager in allen 8orten Ikoneiions, von
i7 feinstem Lataloniseben Kork.

Druck der N. Läl in'seien Lnebdruekerei in 8t. (la)len.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

